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Burkhart von Brandis, Vogt in Fürstenau, urteilt zusammen mit Nut Schauenstein im 
Namen des Bischofs Ortlieb von Chur auf dem Märzengericht in Cazis über die an den 
Viztum zu leistenden Abgaben ab einer von Jakob von Erenfels an Risch Bett von Scha-
rans und Albert Joch von Almens verliehenen Hube. 

 
Or. (A), StaatsA GR Chur, D V/04a Nr. 20. – Pg. 24/17 cm. – Siegel abh. 
Regest: StaatsA GR Chur, D V/04a Nr. 20. 

 
|1 Icha) Burkhart von Brandes1 der zit vogt ze Ffu' rstnou 2 bekenn vnd tuo n kund aller-
menklichem mit || |2 disem brieff, dz ich von empfelhens wegen mins gnedigen hoch-
wirdigen fu' rsten vnd herrn, herr || |3 Ortlieb bischoue zuo  Cur3, ze Kacz4 jm merczen 
zuo  gericht gesessen bin vnd Nut Schowenstain5 || |4 mit mir an vicztums stat. Vnd 
kam fu' r v' ns vnd offenn verbannen gericht der wys Hanns |5 von Ratels6 mit sinem er-
lopten fu' rsprechen Rigetten von Scheid7 vnd claget hin zuo  Risch Betten |6 von 
Schrans8 vnd Alberten Jochen von Almens9 von siner vogtkinden wegen vmb 
mins herren |7 recht vnd dez vicztums, so ab der huo ben solt kumen, die Risch Bett vnd 
sins bruo ders kind |8 in handen hand von denen von Erenfels10,  alz ander huo bmayer 
gend vnd tuo nd. Dez kam Risch |9 Bett vnd Albert Joch von siner vogty wegen mit 
jren erlopten fu' rsprea chen Anthoniallen |10 von Sarn11 vnd begertent, dz Jacob von 
Erenfels da jntret vnd fu' r sy weroti. Dez kam |11 Jacob von Erenfels vnd maint, er 
wer dar vmb nit schuldig ze werenn. Dez griffen |12 wir baid richter vnd rechtsprecher 
dar jn vnd namencz abem rechten vnd kament |13 dez vff vns richter vnd rechtsprecher 
in ainer min zesprechen vnd gabent dz vff baid |14 parttyen am stab mit mund mit hand, 
dem trulich nach gan, war stae t vest halten, |15 iecz vnd hienach, da wider nu' mer mer sin  
noch tuo n. Also hand wir verhoe rt clag |16 antwurt red vnd widerred nach notturfft. Also 
sprechen wir am ersten in unserm |17 spruch, dz Risch Bett vnd sins bruo ders seligen 
kind vnd jr erben sond all die gerechtikait |18 richten vnd geben, wz minem herrn vnd  
dem vicztum zuo gehoe rt, alz ander huo bmayer |19 tuo nd. Darvmm brechend wir Jacoben 
von Erenfels dry fiertell korn jerlichs zins |20 ab vnd die mayer gend von gab diss 
brieffs hin fu' nff schoe ffell vnd ain fiertall |21 korn dem Jacoben vnd sin erben. Vnd Ja-
cob sol jnen ain versigloten brieff geben |22 mit an stoe ssen nach notturft vnd denn der 
alt brieff tod vnd ab vnd sol Jacob |23 halben gericht schaden geben vnd die mayer dz 
ander tail. Dez begert Jacob ain |24 vrku' nd, die ward im erkent vnd ich soe  lon besagten 
von dez rechten wegen. Also |25 han ich den brieff besiglet, mir vnd den rechtsprechern 
on schaden. Geben july |26 anno domini M°CCCC° vnd jm dry vnd sechczgosten. 
 
a) Initiale J 12,8 cm lang.  
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